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Abkürzungsverzeichnis 

 

Abs.   Absatz 

 

Art.   Artikel 

 

CRD   Capital Requirements Directive 

 

CRR   Capital Requirements Regulation (Kapitaladäquanzverordnung) 

 

DVO   Durchführungsverordnung 

 

EBA   European Banking Authority 

 

EU   Europäische Union 

 

KWG   Gesetz über das Kreditwesen (Kreditwesengesetz) 

 

InstitutsVergV Institutsvergütungsverordnung 

 

i.S.   im Sinne 

 

Mio. EUR  Millionen Euro 

 

RTS technischer Regulierungsstandard 
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1  Offenlegung der Vergütungspolitik 

 

Der rechtliche Rahmen für die Vergütungspolitik von Kredit- und Finanzinstituten wird auf 

europäischer Ebene in der Capital Requirements Directive (CRD) geregelt und ist durch das KWG 

und die Institutsvergütungsverordnung (InstitutsVergV) in deutsches Recht umgesetzt worden. Für 

die Zwecke der CRR gilt die Sparkasse Saarbrücken als anderes, nicht börsennotiertes Institut und 

hat daher die Informationen nach Art. 450 Abs. 1 Buchst. a bis d, h bis k CRR anhand der Vorlagen 

EU REMA, EU REM1, EU REM2, EU REM3 und EU REM4 der DVO (EU) 2024/3172 offenzulegen. 

 

1.1  Angaben zur Vergütungspolitik 

 

Die Vorlage EU REMA enthält Angaben zu den zentralen Merkmalen der Vergütungspolitik der 

Sparkasse sowie zur Umsetzung dieser Politik. 

 
 
Informationen über die für die Vergütungsaufsicht verantwortlichen Gremien 
 

Die Verantwortung für die angemessene Ausgestaltung der Vergütungssysteme der 

Mitarbeitenden nach Maßgabe der Vorgaben des § 25a Abs. 1 Nr. 6 KWG in Verbindung mit Abs. 5 

KWG und § 3 Abs. 1 S. 1 der InstitutsVergV obliegt dem Vorstand. Ein Vergütungskontrollausschuss 

wurde nicht gebildet. Der Vorstand hat 25 Sitzungen während des Geschäftsjahres 2025 

abgehalten. 

 

Die Vergütung der Vorstandmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen des 

Sparkassenverbandes Saar und besteht aus einer Festvergütung inklusive einer unwiderruflichen, 

nicht versorgungsfähigen Zulage für Vertriebsleistungen zugunsten der Verbundunternehmen. 

Der absolute Betrag der Zulage ändert sich jährlich entsprechend der Provisionszahlungen der 

Verbundunternehmen an die Sparkasse. Weiterhin erhält der Vorstandsvorsitzende eine 

unwiderrufliche, nicht ruhegehaltsfähige Funktionszulage. Beide Vergütungskomponenten sind 

Bestandteile der festen Vergütung.  

 

Eine Einbindung externer Berater bei der Ausgestaltung des Vergütungssystems ist nicht erfolgt.  

 

Die Vergütungspolitik der Sparkasse bezieht sich auf das gesamte Institut, einschließlich 

sämtlicher Zweigstellen. Tochtergesellschaften sind hiervon nicht erfasst, da diese keinen 

aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis mit der Sparkasse bilden. 

 

Die Sparkasse hat für das Geschäftsjahr 2025 diejenigen Mitarbeitenden identifiziert, deren 

Tätigkeiten einen wesentlichen Einfluss auf das Gesamtrisikoprofil des Instituts haben, sogenannte 

Risikoträgerinnen und Risikoträger. 

 

Entsprechend den Vorgaben in § 25a Abs. 5b KWG, den technischen Regulierungsstandards (RTS), 

die die Europäische Bankenaufsichtsbehörde (EBA) für die Identifikation von Risikoträgerinnen 

und Risikoträgern erarbeitet hat, sowie der Delegierten Verordnung (EU) 2021/923 vom 

25.03.2021 wurden für die Risikoträgeridentifizierung Kriterien wie Hierarchie, Funktion, 

Kompetenz berücksichtigt. 

 

Identifiziert wurden neben den Mitgliedern des Verwaltungsrats und Vorstands, die Mitglieder der 

1. Führungsebene unterhalb des Vorstands sowie bestimmte Funktionsträger (z.B. besondere 
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Beauftragte) und Mitglieder ab der 2. Führungsebene unterhalb des Vorstands, sofern diese 

Managementverantwortung für wesentliche Geschäftsbereiche haben. 
 
 
Angaben zu Gestaltung und Struktur des Vergütungssystems 
 

Die Sparkasse ist tarifgebunden. Aus diesem Grund finden auf die Arbeitsverhältnisse der 

Sparkassenbeschäftigten die Tarifverträge für die öffentlichen Banken, Anwendung. Die 

Beschäftigten erhalten eine Vergütung auf dieser tariflichen Basis.  

 

Besonders verantwortliche Tätigkeitsbereiche werden übertariflich vergütet. 

 

Die Festlegung der Vergütungsstruktur der Sparkasse erfolgt immer im Einklang mit der Geschäfts- 

und Risikostrategie. Diese ist auf Langfristigkeit und Nachhaltigkeit und die Beachtung der 

Verbraucherrechte ausgelegt. Die Vergütungspolitik der Sparkasse ist geschlechtsneutral und 

diversitätsgerecht.  

 

Die leistungsorientierten Vergütungssysteme der Sparkasse sind nicht direkt an produkt- oder 

zielabhängige Erfolge der einzelnen Mitarbeitenden gekoppelt und bieten keine Anreize, für den 

Vorstand und die Mitarbeitenden, unverhältnismäßig hohe Risiken einzugehen. Dies gilt auch für 

die Mitarbeitenden, die für die Prüfung der Kreditwürdigkeit bei Immobilien-Verbraucherdarlehen 

zuständig sind, sowie für relevante Mitarbeitende im Sinne des §25d Abs. 12 KWG 

(Wertpapierdienstleistungen).  

 

Die Geschäftsstrategie sowie die Maßnahmen zur Vertriebssteuerung sind bei der Sparkasse 

Saarbrücken angemessen ausgestaltet, um die Vereinbarkeit der Vertriebsziele mit den 

Verbraucherinteressen zu gewährleisten. Insbesondere die Ausgestaltung der Beratungsprozesse 

stellt sicher, dass die reinen Absatzziele nicht dominieren. 

 

Der Gesamtbetrag der variablen Vergütung wird vom Vorstand jährlich neu festgesetzt unter 

Beachtung der Risikotragfähigkeit, der mehrjährigen Kapitalplanung und der Ertragslage der 

Sparkasse. Es wird hierbei sichergestellt, dass die Sparkasse in der Lage ist, eine angemessene 

Eigenmittel- und Liquiditätsausstattung und die Einhaltung der kombinierten 

Kapitalpufferanforderungen gemäß § 10i KWG darzustellen. In einem formalisierten, transparenten 

und nachvollziehbaren Prozess unter angemessener und ihrem Aufgabengebiet entsprechender 

Beteiligung der Kontrolleinheiten wird der Gesamtbetrag der variablen Vergütungen vom Vorstand 

genehmigt.  

 

Neben dem Zielerreichungsgrad finden qualitative Faktoren bei der Ermittlung der 

prämienberechtigten Personen und Teams Berücksichtigung. Es wird angemessen auf die 

Erfolgsbeiträge sowie auf die Veränderung von Leistung und Verhalten der Beschäftigten reagiert. 

Zur Wahrung der Verbraucherrechte werden neben quantitativen auch qualitative 

Vergütungsparameter wie Auswertungen des Beschwerdemanagements, After-Sales-Telefonate 

oder Kundenbefragungen verwendet.  

 

Prämienzahlungen erfolgen einmalig, ohne Wirkung für die Zukunft und auf freiwilliger Basis und 

werden nachträglich für das vorausgegangene Geschäftsjahr gezahlt. Anhand der relevanten 

Kennzahlen wird der verfügbare Betrag für das Geschäftsjahr festgesetzt. Bei einem negativen 

Gesamterfolg ist die Zahlung variabler Vergütungsanteile ausgeschlossen.  
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Der Vorstand beschließt im Einzelfall auf Vorschlag der Führungskräfte individuelle Prämien 

aufgrund besonderer Leistung. Mitarbeitende erhalten keine Erfolgs- und Leistungsprämien für 

den Produktabsatz im Wertpapiergeschäft.  

 

Neben den Prämienzahlungen entscheidet der Vorstand in Abhängigkeit vom Jahresergebnis des 

Geschäftsjahres über die Gewährung einer einmaligen, freiwilligen Jahressonderzahlung in Höhe 

eines bestimmten Prozentsatzes oder eines absoluten Betrages an alle Mitarbeitenden. 

 

Der Vorstand hat die Vergütungspolitik im Rahmen der jährlichen Angemessenheitsüberprüfung 

gem. § 12 Abs. 1 InstitutsVergV – auch anhand der aktuellen Geschäfts- und Risikostrategie - für 

die Mitarbeitenden bzw. den Vorstand überprüft. Hierbei wurden keinerlei Änderungen 

vorgenommen. Die Angemessenheit des Vergütungssystems wurde bestätigt. Der Verwaltungsrat 

erhält einmal jährlich einen Vergütungsbericht über die Ausgestaltung der Vergütungssysteme.  

 

Die Sparkasse Saarbrücken verfügt über ein Abfindungskonzept samt Abfindungsgrundsätzen. Der 

Personalbereich hat als Entscheidungsgrundlage für den Vorstand ein Konzept zur Zahlung von 

Abfindungen erstellt. 

 

Variable Vergütungen werden grundsätzlich nicht garantiert. 

 

 

Beschreibung, in welcher Weise die Vergütungsverfahren aktuellen und künftigen Risiken 

Rechnung tragen 

 

Sofern an die Risikoträger eine variable Vergütung gezahlt wird, bestehen keine nennenswerten 

Anreize unverhältnismäßig hohe Risiken einzugehen, da die variable Vergütung nur in 

untergeordnetem Umfang im Verhältnis zur fixen Vergütung bzw. in Einzelfällen bis zur 

festgesetzten Obergrenze gewährt wird.  

 

Der Gesamtbetrag der variablen Vergütung wird in einem formalisierten, transparenten und 

nachvollziehbaren Prozess unter Beachtung des § 7 InstitutsVergV bestimmt. Vor Festsetzung des 

Gesamtbetrages der variablen Vergütung wird geprüft, ob die Risikotragfähigkeit, die mehrjährige 

Kapitalplanung, die Ertragslage sowie die Eigenmittel- und Liquiditätsausstattung hinreichend 

berücksichtigt wurden.  

 

 

Beschreibung der festgelegten Werte für das Verhältnis zwischen dem festen und dem 

variablen Vergütungsbestandteil 

 

Fixe und variable Vergütung stehen in einem angemessenen Verhältnis zueinander. Im Einklang 

mit § 25a Abs. 5 KWG hat der Vorstand folgende institutsinterne Obergrenzen für die variable 

Vergütung in Relation zur fixen Vergütung beschlossen, die für das Geschäftsjahr durchgehend 

eingehalten wurden: Maximal ein Drittel der jeweiligen Brutto-Gesamtbezüge. Diese Grenze gilt 

sowohl für jeden einzelnen Mitarbeitenden als auch für die Gesamtsparkasse. Ein Gesamtbetrag 

von 7,5 Millionen Euro darf nicht überschritten werden.  
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Verknüpfung des Ergebnisses des Zeitraums der Ergebnismessung mit der Höhe der 

Vergütung 

 

Die Vergütungsstrategie der Sparkasse ist darauf ausgerichtet, die in der Geschäfts- und 

Risikostrategie niedergelegten Ziele unter Berücksichtigung der Unternehmenswerte und 

Leitlinien zu erreichen. 

 

Im Fokus steht die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung des Gesamthauses durch eine 

marktübliche, leistungs- und funktionsgerechte Vergütung, die Bindung von Talenten, 

Leistungsträgerinnen und Leistungsträgern sowie Schlüsselpositionen und die Stärkung der 

Zufriedenheit der Mitarbeitenden. 

 

Der Schwerpunkt der Vergütung der Mitarbeitenden von Kontrolleinheiten i.S. der 

Institutsvergütungsverordnung liegt – sofern sie überhaupt variable Vergütungsbestandteile 

erhalten – wie bei allen anderen Mitarbeitenden auf der festen Vergütung. Von der Ausgestaltung 

der Vergütungssysteme gehen für die Mitarbeitenden von Kontrolleinheiten keine negativen 

Anreize i.S. der Institutsvergütungsverordnung aus, da sich ihre variable Vergütung nicht an 

einzelnen marktorientierten Geschäftszielen, sondern an den Zielen der Kontrolleinheit selbst 

orientiert und somit nicht der Überwachungsfunktion zuwiderläuft.  

 

Die Leitungen und die Mitarbeitenden der Kontrolleinheiten können die Gesamthöhe der variablen 

Vergütungsbudgets durch Ausübung ihrer Aufgabe nicht direkt beeinflussen.  

 

Für besonders verantwortungsvolle Tätigkeiten vergütet die Sparkasse auch übertariflich.  

 

 

Angaben dazu, ob für das Institut eine Ausnahme nach Artikel 94 Absatz 3 CRD gilt 

 

Die Sparkasse nimmt keine Ausnahme nach Artikel 94 Absatz 3 CRD in Anspruch.  

 

 

 

1.2 Angaben zur Vergütung, die für das Geschäftsjahr gewährt wurde 

 

Die Vorlage EU REM1 enthält Angaben über die Anzahl der Mitarbeitenden, deren berufliche 

Aktivitäten wesentliche Auswirkungen auf das Risikoprofil der Sparkasse gemäß Art. 94 der 

Richtlinie 2013/36/EU, § 1 Abs. 21 KWG und der delegierten Verordnung (EU) Nr. 2021/923 haben 

und die in diesem Template enthaltenen Vergütungsbestandteile erhalten. Die Berechnung erfolgt 

auf Basis von Vollzeitäquivalenten mit Ausnahme der Leitungsorgane, diese sind in Form der 

Anzahl der Personen offenzulegen.  
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Vorlage EU REM1 – Für das Geschäftsjahr gewährte Vergütung 

 

    a b c d 

  in TEUR 

Leitungsorgan 
– Aufsichts-

funktion 

Leitungsorgan 
– Leitungs-

funktion  

Sonstige 
Mitglieder der 

Geschäfts-
leitung 

Sonstige 
identifizierte 
Mitarbeiter 

1 

Feste 
Vergütung 

Anzahl der identifizierten 
Mitarbeiter 21  3   20 

2 Feste Vergütung insgesamt 137 1.119  2.659 

3 Davon: monetäre Vergütung 137 1.098  2.659 

4 (Gilt nicht in der EU)         

EU-4 a 
Davon: Anteile oder gleich-                  
wertige Beteiligungen     

5 

Davon: an Anteile geknüpfte 
Instrumente oder gleich-
wertige nicht liquiditäts-
wirksame Instrumente      

EU-5x Davon: andere Instrumente     

6 (Gilt nicht in der EU)         

7 Davon: sonstige Positionen 

 
21   

8 (Gilt nicht in der EU)         

9 

Variable 
Vergütung 

Anzahl der identifizierten 
Mitarbeiter 

 3   19 

10 Variable Vergütung insgesamt  5  87 

11 Davon: monetäre Vergütung    79 

12 Davon: zurückbehalten     

EU-13a 
Davon: Anteile oder 
gleichwertige Beteiligungen 

    

EU-14a Davon: zurückbehalten     

EU-13b 

Davon: an Anteile geknüpfte 
Instrumente oder gleich-
wertige nicht liquiditäts-
wirksame Instrumente  

    

EU-14b Davon: zurückbehalten     

EU-14x Davon: andere Instrumente     

EU-14y Davon: zurückbehalten     

15 Davon: sonstige Positionen  5  8 

16 Davon: zurückbehalten     

17 Vergütung insgesamt (2 + 10) 137  1.124   2.746 

 

 

1.3 Angaben zu Sonderzahlungen an Mitarbeitende 

 

Neben der Anzahl identifizierter Mitarbeiter, deren berufliche Aktivitäten wesentliche 

Auswirkungen auf das Risikoprofil der Sparkasse haben, enthält die Vorlage EU REM2 

Informationen über den Gesamtbetrag garantierter variabler Vergütungsansprüche sowie den 

Anteil dieser, der während des Geschäftsjahres gezahlt wurde und nicht Teil des Bonus Caps ist. 

 

Für das Geschäftsjahr 2025 wurden keine garantierten variablen Vergütungen an Risikoträger 

gewährt. 

 

Im Geschäftsjahr 2025 wurden keine Abfindungen an als Risikoträger identifizierte Mitarbeitende 

gewährt. 
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Da keine Sonderzahlungen an Mitarbeiter, deren berufliche Tätigkeiten einen wesentlichen Einfluss 

auf das Risikoprofil des Instituts haben, gezahlt wurden, wird auf die Veröffentlichung der Vorlage 

EU REM2 verzichtet. 
 
 
 

1.4 Angaben zu zurückbehaltener Vergütung 

 

Die Vorlage EU REM3 enthält Angaben zu aufgeschobenen Vergütungsbestandteilen. Dies 

beinhaltet die Aufspaltung in monetäre Vergütung, Aktien oder gleichwertige Eigenanteile, 

aktiengebundene Instrumente oder gleichwertige unbare Instrumente sowie andere Instrumente 

oder andere Formen der monetären Vergütung beispielsweise Pensionen. 

 

Ein Zurückbehalt und eine Aufschiebung von Vergütungen findet nicht in der Sparkasse 

Saarbrücken statt. Aus diesem Grund wurde die Vorlage EU REM3 aus dem Offenlegungsbericht 

entfernt. 

 

 

 

1.5 Angaben zu Vergütungen von 1 Mio. EUR oder mehr pro Jahr 

 

Die Vorlage EU REM4 enthält Angaben zu identifizierten Mitarbeitenden, die eine Jahresvergütung 

von einer Million EUR oder mehr beziehen.  

 

Im Berichtsjahr 2025 erhielt keine Person eine Vergütung, die sich in Summe auf 1 Mio. EUR oder 

mehr belief. Aus diesem Grund wurde die Vorlage EU REM4 aus dem Offenlegungsbericht entfernt. 

 

 
 
 

2 Erklärung des Vorstandes gemäß Art. 431 Abs. 3 CRR 

 

Hiermit bestätigen wir, dass die Sparkasse Saarbrücken die nach CRR vorgeschriebenen 

Offenlegungen im Einklang mit den förmlichen Verfahren und internen Abläufen, Systemen und 

Kontrollen vorgenommen hat. 

 

 

Saarbrücken, 22.05.2026 

 

Sparkasse Saarbrücken 

 

Vorstand 

 

Frank Saar  

Boris Christmann 

Helge Heyd 

 


